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zum Oberpräsidenten , zum Oberbürgermeister , sowie
zum Stadtkommandanten und kehrten dann an Bord
zurück.

Ncrlfahrwasser , 1 . Sept. Heute nachmittag fan¬
den die Gegenbesuche beim Geschwaderchef
her englischen Flotte statt . Ein lebhafter Ver¬
kehr seitens des zahlreich herbeigeströmten Publikums
entwickelte sich in der Nähe der englischen Flotte , beson¬
ders nach den im Hafen bei der Ostmole verholten Tor¬
pedobootszerstörern . Auch die auf der Reede liegenden
englischen Panzerschiffe wurden vielfach vom Publikum
besucht, welches auf den Schiffen einen überaus freund¬
lichen Empfang fand . Eine größere Anzahl englischer
Seeleute haben Landurlaub erhalten .

Neufahrwasser, 2 . Sept . Admiral Wilson sandte
ein Telegramm an den Kaiser , worin er feiner Freude
über das Zusammensein mit den Kameraden
der deutschen Flotte Ausdruck gab . Der Kaiser
antwortete : „Ich höre zu meiner großen Freude , daß
Sie den Verkehr mit den Kameraden der deutschen Flotte
als Freude empfinden . Wilhelm II . ^ .ämirul ok Iloot .

"
Flensburg , 1 . Sept. Die englische Torpe¬

dobootflottille , bestehend aus sieben Torpedoboot¬
zerstörern und dem Kreuzer „Sapphire " ist heute Vor¬
mittag gegen halb I I Uhr auf der Reede von Glücks¬
burg eingetroffen . Das deutsche Torpedoschiff „ Blü¬
cher" salutierte die Flagge des Kontreadmirals Wins -
loe . Ter Salut wurde von den Engländern erwidert .
Das Geschwader ging vor der Marinestation Mörwick am
Eingänge des Flensburger Hafens vor Anker.

Der Ariede .
Die Stimmung in Japan .

Graf Katsura und Marquis Jto erhalte . , zahl¬
reiche Denkschriften zugesandt , in denen gegen die
Friedensbedingungen , wie diese durch die Zeit¬
ungen veröffentlicht werden, Widerspruch erhoben
wird. Das Fehlen jeder Freudebezeugungen ist das her¬
vorstechendste Merkmal für die Aufnahme der Friedens -
Nachricht durch das japanische Volk. Die Mehrheit des
Volkes hatte gehofft, daß die Friedensverhandlungen an¬
gesichts der Weigerung Rußlands , eine Kriegsentschädig¬
ung zu bezahlen, abgebrochen werden würden . Auch die
Zeitungen erheben Widerspruch gegen die Friedensbeding -
Mgen .

Noch kein Waffenstillstand .
Das Abkommen über den Waffenstillstand ist heute

unterzeichnet worden . Es tritt aber erst nach
her Unterzeichnung des Friedensvertrags
in Kraft , da Japan , wie jetzt entgegen früheren Mel¬
dungen bekannt wird , sich geweigert habe, einem sofort
in Kraft tretenden Waffenstillstand zuzustimmen.

Die Erneuerung des englisch -
japanischen Bündnisses .

Die Londoner Presse begrüßt das neue Bündnis
Pom 12 . August freudig , der Inhalt ist offiziell noch
sticht bekannt, doch sagt die „ Times "

, daß der Vertrag
den territorialen Bestand in ganz Asien gegen feind¬
liche Handlungen einer oder mehrerer Mächte sichert.
Das Bündnis richte sich aber nicht gegen die berechtigte
Stellung anderer Mächte in Asien . Wäre Japan des
steuen Bündnisses nicht sicher gewesen , so würde es Ruß¬
land bedeutend schwerere Bedingungen zur Sicherstell¬
ung des Friedens haben auferlegen müssen.

Aus ZSürttemsertz
Stuttgart , 1 . Sept. Die bienenwirtschaftliche

Ausstellung in der Gewerbehalle , die heute dem
Publikum geöffnet wird, bietet auch für den Laien ein über¬
aus interessantes und hübsches Bild . Die Aussteller, zirka
40V an der Zahl, haben sich Mühe gegeben , ihr Bestes und
Schönstes in geschmackvollster Weise zur Darstellung zu
dringen. Vorherrschend ist der Honig, Naturhonig in allen
Farben , von hellgelb bis zum dunkelsten Braun ; auch viel
Wachs , zu plastischen Figuren , Büsten u . f . w . gegossen,
Kunstwaben und Rohwachs sind zur Schau gestellt . Die
Kollektivausstellungen zeigen meist ein gefälliges Arrange¬
ment ; Winnenden hat z . B . den Rotenberg aufgelaut , mit
der Kapelle aus Wachs, am Berg hinan stehen zahlreiche
Honiggläser ; Calw hat einen reich mit Rannen verzierten
Aufbau, im Hintergrund einen Blick in eine Straße von
Calw ; Heilbronn stellt ein äußerst geschmackvollesArrange¬
ment aus ; Weinsberg bringt die Wetbertreu ganz mit
Reben bewachsen, wobei die Weinbergmauern aus Kunst¬
waben hergestellt sind ; Schramberg hat den Giebel eines
Bauernhauses mit einem hübsch gemalten Hintergrund aus¬
gestellt . Auch Einzelaussteller sind mit recht beachtenswerten
Ausstellungen vertreten . Besonders instruktiv sind einige
Sammlungen für Anschauungsunterricht. Auf dem Ge¬
werbehalleplatz wurden Pavillons erstellt , in welchen etwa
300 Bienenvölker untergebracht sind . In der Ausstellung
kehlt es auch nicht an den bekannten Nebenerzeugnissen der
Bienenzucht, Honigwein, Honiglikör, Hontglebkuchen u . s . w . ;
auch sind die zur Bienenzucht notwendigen Geräte und
Maschinen zur Schau gestellt .

In Pleidelsheim wurde beim Holen von Oehmd
der Bauer Jakob Reitzer infolge Scheuens einer der bei¬
den Zugkühe vom Wagen herabgeschleudert und über -
sahrem Außer einer 4 Zentimeter langen Quetsch¬
wunde am linken Oberarm erlitt er noch sonstige bedeu¬
tende Verletzungen.

Beim Aufhängen von Tabak stürzte der Feldschütze
Johannes Fischer in Pleidelsheim von einem
Schuppen auf einen im Hof stehenden Wagen und von
da auf die Erde . Er erlitt außer einer klaffenden bis
zur Gelenkkapsel dringenden Wunde am linken Kniege¬
lenk, noch sonstige schwere Verletzungen, insbesondere in
der Brustgegend.

Ter Fabrikarbeiter Kallenberger in BietigheimAn sonst durchaus ruhiger und pflichttreuer Mann ver¬
wundete nach kurzem Wortwechsel mit seinem Taschen¬
messer den Möbelfabrikanten Beck derart , daß man ihn
mittelst Fuhrwerks in seine Wohnung befördern mußte ,wo er schwer darnieder liegt .

In Göppingen wurde der 48jährige verheiratete

Wirtspächter H . Becker, der unberufenerweise den Bahnkör¬per zwischen Göppingen und Faurndau betrat , von einem
Zug erfaßt und so schwer verletzt , daß er im Kran¬
kenhaus starb .

In Rottenburg a . N . brach in der von 5 Fa¬milien bewohnten ehemaligen Brauerei zum Klösterle
Feuer aus , das das Gebäude bis auf die Grund¬
mauern niederlegte . Es wurde fast nichts gerettet . Die
Abgebrannten sind größtenteils versichert. Brandstift¬
ung wird vermutet .

Das königl. Oberamt Ulm erläßt nun wegen des
vermißten Lehrers Bolz eine Bekanntmach¬
ung . Darin wird mitgeteilt , daß Volz 1886 zu Waib¬
lingen geboren wurde , also gegenwärtig 19 Jahre alt ist .Er ging am 31 . Juli hier fort , um ins Gebirge zu
gehen und teilte noch am selben Tage seiner Großmuttervon Oberstdorf aus auf einer Postkarte mit , daß er die
Alpen bis Bregenz und Linau durchstreifen wolle . Der
Wermißte , für dessen Auffindung von seinem Bruder eine
Belohnung von 50 Mk . ausgesetzt wurde , wird beschrieben
1,75— 1,77 Mir . groß , bartlos , hagere Gestalt , jungfri¬
sches Aussehen , braune Haare , blaue Augen . Volz führteinen Rucksack und etwa 60— 80 Mk . an Geld mit sich .

In U l m versuchte sich der 35 Jahre alte verheiratete
Reisende Kramer in einer Wirtschaft zu erschießen .Er brachte sich eine Schußwunde über der rechten Schläfebei und liegt nun schwer verletzt im Spital . Ob er am
Leben bleibt , ist zweifelhaft . Nahrungssorgen scheinen
die Ursache zu sein.

In Steigrenkirch wurde unter dem Verdacht der
persuchten Vergiftung seines unehelichen Kindes
im Alter von etwa 1 Jahr der verheiratete HofbauerG . Bühler verhaftet und an das K . Landgericht Ulm
eingeliefert . Der Milch des Kindes war Strychnin bei¬
gemischt . Die Wartefrau , welche von der Milch kostete,ist erkrankt, sodaß sie ärztliche Hilfe in Anspruch neh¬men mußte ; doch ist sie außer Lebensgefahr . Infolge
dieses Vorkommnisses blieb das Kind vor dem Gifte
bewahrt .

Am vorigen Sonntag wurde in Jusfen Weiler
hei Niederwangen während des Vormittagsgottesdienstes
ckn einem ' Hause eingebrochen und eine goldene Damenuhrmit Kette, sowie ungefähr 90 Mk . Bargeld gestohlen. Vom
Dieb fehlt jede Spur .

In der Kapelle in La mp erts Weiler OA .
Saulgau wurden zwei Stromer von einem Schmiedmeisterdabei betroffen , als sie den Opferstock mittels Klebruten zuberauben suchte . Einer wurde sofort festgenommen, der
andere machte sich schleunigst aus dem Staube , konnte
aber am selben Tage noch dingfest gemacht werden . Beide
find gewohnheitsmäßige Opserstockdiebe .

In Tailfingen , OA . Balingen wurde innerhalb4 Wochen zum zweitenmal , die Bürgerschaft wieder durch
Feuerlärm erschreckt. Das von den Trikotwebern Boßund Herter bewohnte Doppelhaus geriet in Abwesenheitder Eltern durch Zündeln kleiner Kinder in Flammen .Dank der sofortigen Bereitschaft der Feuerwehr konnte
das Feuer auf seinen Herd beschränkt werden.

Kerichtssaal.
Heilbuonn, 2 . Sept. Die Strafkammer verurteilte

den 15jährigen Weingärtnerssohn Albert Stellwag von
Erlenbach , der nicht nur selbst Ladendiebstähle begangen
hatte , sondern auch einen noch jüngeren Knaben zu ei¬
nem schweren nächtlichen Einbruch verführte , zu 1 Monat
Gefängnis .

Kirchheim a. N . , 2 . Sept . Der hiesige Polizei¬diener Friedrich Hammel wurde von der Strafkammer
Heilbronn wegen eines Vergehens der Körperverletzungim Amt zu 20 Mk . Geldstrafe verurteilt .

Berlin , 31 . Aug . Der falsche Zahn . Frau
Thimm hatte Zahnschmerzen , und da es selbst Philo¬
sophen jbisher unmöglich gewesen ist, ! diese lieblichen Schmer¬
zen mit lächelnder Miene zu ertraggen , so wird man es
erklärlich finden , daß Frau Thimm bald die Geduld ver¬
lor und sich dazu bequemte, den schweren Gang zu einem
Manne anzutreten , den sie für befähigt hielt , den Stören¬
fried in ihrem Munde zur Räson zu bringen . Sie wählte
dazu den Zahnkünstler Otto Bern aus . Als sie auf
dem Sorgenstuhl vor dem Bader saß, zeigte sie ihm den
schmerzbereitenden, stark kariösen Zahn , der ihr so viel Peinbereitete . Sie hoffte, daß er noch plombiert werden könne,der Zahnkünstler erklärte dies aber für unmöglich und eine
Extraktion für unabwendbar , und so schickte sich denn Frau
Th . in das Unvermeidliche und öffnete mit heroischem
Entschluß den Mund , um der Zange das Feld zu über¬
lassen. Die Prozedur war bald beendet : ein Ruck, ein
Schrei , und Herr B . hatte den Zahn in der Zange und
warf ihn schleunigst zu anderen seinesgleichen in den Topf .
Leider hatte er aber nicht den kranken , sondern leider
einen ganz gesunden Zahn gefaßt , wie er der Patien¬tin mit dem Ausdruck des Bedauerns eingestehen mußte ,und wie diese selbst feststellte , als sie mit Hilfe eines klei¬
nen Spiegels ihre Mundhöhle betrachtete . Da sie nun

! aber einmal eine mutige Stunde hatte , erklärte sich Frau
Th . bereit , nun auch den wirklich kranken Zahn sich zie¬
hen zu lassen, weil sie auf alle Fälle von ihren Schmer¬
zen befreit sein wollte . Aber der Mensch denkt , und der
Zahnkünstler lenkt. Viermal hatte Herr B . schon die
Zange angesetzt , um den Störenfried zu . exmittieren , aber
erst beim fünften Male hatte er Erfolg : die Krone des
kranken Zahnes brach einfach ab . Nun ließ es die Pa¬
tientin genüg sein des grausamen Spiels : sie entrichtete
ihren Obolus in Gestalt einer Mark und wandte wutent¬
brannt und mit noch stärkeren Schmerzen behaftet , als
sie gekommen, der unfreundlichen Stätte den Rücken , um
sich nun in ärztliche Behandlung zu geben. Anderen
Tags kam der Zahnkünstler zu ihr und erbot sich , ihr
ganz kostenlos die Wurzel herauszunehmen und ihr
als Entschädigung einen künstlichen Zahn gratis zu
überlassen . Frau Thimm dankte aber für weitere Lie¬
besdienste. Die Affäre hatte für Herrn Bern eine An¬
klage wegen fahrlässiger Körperverletzung zur
Folge , die gestern vor dem Schöffengericht verhandelt
wurde . Der Angeklagte suchte die Sache so darzustellen ,
als ob er nur der Weisung der Patientin gefolgt sei,
als er den ersten Zahn , der nach seiner Behauptung

auch etwas kariös gewesen sei, auszog . Die Zeugin bes
stritt dies . Nach dem Gutachten des gerichtlicher ?
Sachverständigen , Zahnarztes Max Carow lag ein Kunst¬
fehler des Angeklagten vor ; der wissenschaftlich gebildete
Zahnarzt , der eine Zahn heil künde und nicht eine Zahn¬
zieh künde betreibe, würde auch auf den bloßen Wunschder Patientin hin den ersten in Frage stehenden Zahn ,der nur wenig kariös gewesen sein könne, gar nicht ge¬
zogen haben . — Der Staatsanwalt beantragte 100 M .k.
Geldbuße event. 20 Tage Gefängnis . Wie zur Sprachekam , hat der Angeklagte vor acht Tagen ohne jede
beruflicheVorbildung ein Zahnatelier eröffnet .Er will sich dann selbst weitergebildet haben .
Justizrat Leopold Meyer führte aus , daß ein Teil der
Schuld auch auf die Patientin selbst falle . Wer es
vorziehe, bei Zahnleiden sich an Leute vom Schlage des
Angeklagten zu wenden, statt einen approbierten Zahn¬arzt um Rat zu fragen , müsse solche Unannehmlichkeitenmit in den Kauf nehmen . Im übrigen sei der An¬
geklagte ein armer Mann mit geringer Praxis , den schoneine kleine Geldstrafe schwer genug treffen würde . Der
Gerichtshof erkannte auf 30 Mark Geldstrafe ev«6 Tage Gefängnis .

' Kirnst «nd Wissenschaft ,
Nürnberg, 1 . Sept. Heute Abend wurde das mit

einem Kostenaufwand von 3,7 Millionen Mark erbaute Neue
Theater feierlich eröffnet. Es wurde ein von Bürger¬
meister Jäger verfaßtes Festspiel , mit Musik von Cornelius
Kuhn aufgeführt ; hierauf folgte die Festwiesenszene ausden Meistersingern. Unter den Ehrengästen befanden sich
auch der ehemalige Staatsminister Graf Crailsheim und
der Regierungspräsident Frhr . v . Welfern .

Aermtschtes.
Der verschwundene Engländer . Große rote

Plakate der Heidelberger Staatsanwaltschaft , die an den
Plakatsäulen angeschlagen sind, erzählen Wiede»
einmal von einem Verschwundenen, der wahrscheinlich ei¬
nem Raubmord zum Opfer gefallen ist. Es handelt
sich um folgendes : Vor ungefähr vier Wochen ist ein
Engländer , der Lehrer Thomas R . eid von Paisleyin Schottland , der zuletzt in der unmittelbaren Umgeb¬
ung von Kirchheim bei Heidelberg gesehen wur¬
de, verschwunden . Auf Veranlassung seines Bru¬
ders wurde kürzlich eine genaue Durchsuchung des Ge¬
ländes in der Richtung Heidelberg-Kirchheim vorgenom¬men . Ein oberhalb Kirchheims gelegenes Gasthaus , in
dem der Verschwundene zuletzt gewesen sein soll, wurde
auf das Genaueste durchsucht, sogar die Dunghaufen wur¬den umgesetzt und die Pfuhlgruben entleert . Die Streife
verlief aber ergebnislos , obwohl die Gendarmerie
von Heidelberg , Kirchheim und Leimen, fast die gesamte
Schutzmannschaft von Heidelberg in Zivil , sowie die Kri¬
minalpolizei , unter Führung des Staatsanwalts , des
Bezirksamtmanns und zweier Kommissare daran teilge¬nommen hatten . Der Vermißte , auf dessen Auffindungeine Belohnung von 300 Mark ausgesetzt ist, soll den
Betrag von zwanzigtausend Mark bei sich ge¬führt haben . Das Signalement lautet : Vierzig Iah «re alt , mittelgroß , leichter . Körperbau , schwarzes Haar ,starker, an den Enden abwärts hängenden Schnurrbartvon gleicher Farbe , künstliche Zähne , im Oberkiefer, trägtdunkelgrauen Radfahreranzug , Kniehose, möglicherweise
hellgrau , graue Strümpfe ; der mit grauem Gürtel ver¬
sehene Sackrock enthält auf der Innenseite des Kragensdie Angabe der Firma D . Leeds, Paysly ; trug silberneGenfer Zylinderschlüsseluhr mit mittelschwerer, silbernerKette.

Den Papst zum Autler machenwollte eine große amerikanische Automobilfabrik. Um für
ihre Autos Reklame zu machen, bot sie jüngst durch ihrenVertreter in Rom dem heiligen Vater einen prächtigen
Kraftwagen als Geschenk an und verlangt als Lohn dafür
nichts weiter c>*s den päpstlichen Segen . Der Papst ließ
jedoch durch einen seiner Hausprälaten erwidern, daß er
für eine Mordmchchine ketneVerwendung hätte, und daßer überdies der Ansicht sei, daß ein Auto sich als Fortbe-
wegm'gsmittel für einen Geistlichen nicht eigne . Den Segenbekamen die Dankees umsonst .

* * *
— Endlich ! Die vortreffliche russische Verfassung

gestattet dem Volke zwar scheinbar, an der Gesetzgebung
teilzunehmen , im Grunde aber hat es in Kriegsangelegen¬
heiten und den damit verbundenen Etatsüberschreitungen
Hübsch den Mund zu halten .

Endlich'
ist die lang gesuchte Inschrift für das leere

Giebelfeld an unserem Reichstagsgebäude gefun¬den :
Gossudarstwennaja Duma .

,
'

(„ Ulk.
")

Kandel und AolLswirtschast .
Ulm, 2 . Sept . Hier ist Wiede ein PreiSauf schlag de«Fleisches erfolgt, Schweinefleisch kostet nun SS Pfg , Kalbfleisch7i Pfennig .
Stuttgart , Sl . Aug. (Mostobstmarkt auf dem WilhelmSplatz.

Zufuhr -SO Ztr . Preis 5 .20—6 .0« M . für 1 Ztr .Heilbr»«» 30. August. Bericht über den Ledermjarkt )Die Anfuhren zum hruiigen Markte betrugen ca. 35 WO Kg ., schon ,deshalb so wenig , weil Viele » an den Fabrikationsplätzen selber wohlvor dem Markte gekauft wurde. — Das zugeführte Quantum wurdemit Ausnahme von ca . kOOO Kg . rasch verkauft. — Sehr begehrtwaren leichte Wild ob erleb er und PVima Sohlleder »so daß der zugeführte Vorrat , der sehr starken Nachfrage nicht ge¬nügte ; es dürfte daher angezeigt sein, den Markt in diesen Sorten
bester zu beschicken — Erfreulicherweise kann festgestellt werden, daßdie Preise der »erfchiedeneu Ledrrgattungen bedeutend gestiegen sind ;doch stehen die Preise der fertigen Ware immer noch nicht im richti¬
gen Verhältnis zu den hohen Preisen der rohen Häute . — Es wur¬den verkauft und amtlich verwogen .

l . Sohl - und Vacheleder « 4SI Kg .
L. Kind - und Aildoberleder S l 688
8. Zcugleder . 1 228 .5 „
1 . Kalbleder . . . . . 1042 „

zusammen 30 480,5 Kg.
mit einem Gesamt - Umsatz inkl . Schafleder and Rohware von c« .107500 Mk. Der nächste Ledcrmarkt findet am Dienstag den3 . O kt. 1805 hier statt. Bemerkt wird noch, daß schon vor dem
Markte ohne Kosten Leder eingelagert werben kann . Ledermarktinps .



Historische Gedenktage . 3 Sept .

1849 . Der Arzt und Dichter Ernst Freiherr v . Feuchters-
leben in Wien gestorben .

Der Jugendschriftsteller Christoph von Schund in
Augsburg gestorben .

Der französische Staatsmann Louis Adolphe Thiers
in St . Germain -en -Laye gestorben .

Der russische Dichter Iwan Turgenjew tn Bougival
bei Paris gestorben .

1890 . Der französische Romanschriftsteller Alexandre Cha-
trian gestorben .

Bayer . Staatsminister Frhr . v . Lutz gestorben .
4. September .

Der Sckauspieler Emil Devrient geboren.
Der Dichter Adolf Pichler zu Erl im Unterinntal

geboren .
1853 . Der Afrikareisende Hermann v . Wissmann in Frank

furt a . O . geboren .

1854 .

1877 .

1883 .

1890 .

1803 .
t819.

l870 . Ausrufung der dritten Republik in Paris (Trvchu
Präsident ) .
Ans Stadt und Umgebung.

Neuenbürg, 2 . Sept. Am 7 . ds . findet hier ein
Krämer- und Schweinemarkt statt.

Höfen, 2 . Sept . Die hiesige Gemeinde verkauft am
8 . ds . , vorm . 11 Uhr auf dem Rathaus : Eichen , Lang- und
Sägbolz , Tannen - Anbruch und Reisstangen.

Egenhausen, 2 . Sept . In der vor einiger Zeit hier
abgehaltenen Versammlung der Schuhmachermeister der Um -

'

gebung , welche leider sehr schwach besucht war , wurde be¬
schlossen , den Bedarf an Sohlleder gemeinschaftlich zu decken ,
und hierüber Offerts einzuholen . Die nun eingegangenen
Angebote gewähren bei Barzahlung 25 bis 30 °/o Rabatt.
Es können sich noch weitere Schuhmachermeister anschließen .

A . d . T.
Gernsbach, 2 . Sept. Das Großh . Forstamt Kalten¬

bronn hier verkauft mit Borgfrist bis 1 . April 1906 ausgenommen haben.
im schriftlichen Angebot aus den Dienstbezirken Dürreych, 2500 Arbeiter betroffen.

Brotenau , Kaltenbronn und Nombach : Nadelholzstämme,
Nadelholzklötze , Nadelholzabschnitte, Forlenstämme, Forlen-
abschuitte . Angebote mit der Aufschrift „Angebot auf
Nutzholz " müssen bis zum 26 . September , vorm . 10 Uhr
beim Forstamt eingersicht sein.

Aus Straßbnrg i . E . meldet das Perl . Tagebl : Ich!
folge der Fleischnot wurden die Quartiergelder in einzelnen
Gemeinden von 80 Pf. auf 1 M . erhöht.

Berlin , 2 . Sept . Nach einem Telegramm des „Tag"
aus Thorn sind dort 5 neue Cholerafälle vorgekommen .

Berlin , 2 . Sept . Der Reichsanz . enthält den Erlaß
über die diesjährige allgemeine Volkszählung im Deutschen
Reich , die am 1 . Dez. stattfindet.

Dresden, 2 . Sept . Bei der Akt . - Ges . Seidel u . Nau¬
mann , Nähmaschinenfabrickund Eisengießerei, sind gemäß den
Ankündigungen vom 31 . August sämtliche Betriebe geschlos¬
sen worden, nachdem die Schleifer die Arbeit nicht wieder

Von der Aussperrung werden etwa

Amtliche KuEste
- er am 31 - August angemeld. Fremden.

In den Gasthöfen .
Kgl. Badhotel.

Müllerheim, Hr . Dr. med . mit Frau Gem . Berlin
Burckhardt Burckhardt, Hr . H . mit Frau Gem . Basel

Hotel Belle vue.
Lerbs, Hr . I . D . Bremen

Gasth. z. Eisenbahn.
Aupperle, Hr . Kasernenwärter Stuttgart

Hotel Klumpp .
de Maurer, Frau Anna A . Santiago de Chile
Maurer, Hr. Friederico Santiago de Chile

Hotel Pfeiffer z. goldnen Lamm .
Leiber , Hr . Privatier Neu -Isenburg
Blöm , Hr. Leutnant Mülhausen i . E

Gasch, z. wilden Mann .
Fischer , Hr. Paul, Restaurateur Tübingen
Hernivnn, Hr . A . Steinbach (Baden)

Gasth. z. gold. Roß.
Voit , Hr . Kfm . Dresden
Werkmann, Hr. Ellwangen

Hotel Schmidt z. gold . Ochsen.
Keller, Hr . Max, stud . chem . Tübingen
Wolff, Hr. Paul, Chefredakteur mit Frau Gem. Coblenz

Restauration Toussaint.
Spitzner , Hr . Ludwig Weidental
Zipfel , Hr . Th. Lambrecht

In den Privatwohnungen .
Oberlehrer Büttner We .

Kolb, Frau Lehrer Leonberg
Villa Erika.

Mäntl . r, Frau Luise Stuttgart
Mäntler, Frau Paula -Lauffen a . N.

Karol. Gutbub We .
Hauth , Hr . Heilbronn

We . Hammer, Hauptstr . 137.
Horn, Frau Eschenbach

G . Knödler, Eiberg 126.
Alber, Frau C . Ebingen

Bäckern». Krauß .
Weygandt , Hr. Julius G , Privatier mit Schwester und

Nichte Philadelphia
Villa Ladner .

Simon, Hr . Paul, Kfm . mit Frau Gem . Augsburg
Schüler , Hr . Paul, Fabrikant Göppingen
Ott , Hr . Wilhelm , Motorfahrzeug -Händler Göppingen

Wagenwärter Lakner.
Würth, Frau Elisabeth , Wagenwärtersgattin Calw

Billa Mathilde .
Wieland , Frau Dr , Apothekersgattin Schriesheim bei Hei¬

delberg
Parkvilla.

Carr , Hr . William H . mit Frau Gem. Reinbeck b Hamburg

Flade, Hr. Alfred mit Frau Gem .
Villa Pauline .

Micheelis , Fräulein Maria , Lehrerin
Karl Pfeiffer.

Röm , Frl. Pauline
Burkhardt , Frl . Karoline

Fr . Rometsch, Baddiener .
Kritzer/Hr . Karl, Kantinier

Schaffner Schnaufer.
Lamprecht, Hr . Karl, Betriebssekretär

Kfm . Treiber.
Eberle , Hr . Stadtschultheiß
Eberle, Hr . Willy, Seminarist

Krankenheim .
Kurz, Johannes
Füge!, Gottlob

Chemnitz

r
'd.

Merk, Wilhelm LL
Süßer , Georg >
Scheck, Karl
Schwarz, Friedrich
Schneider, Wilhelm
Zeller, Heinrich
Renninger , August
Weckerle , Eugen :
Kühn, Bernhard L

'

Metzingen
Karlsruhe

Rastatt

Karlsruhe

Urach
Urach

s Feuerbach
Bothnang

Weil im Dorf
Stuttgart

Zuffenhausen
Kochendorf
Steinheim
Ditzingen

Tuttlingen
Stuttgart

Zahl der Fremden 13936 .

Schlächterei-Anlage .
Der Ochsenhändler Jakob Schweikart in Loffenau beab¬

sichtigt, in Gebäude Nr 38 a am Ortsweg Nr . 14 daselbst eine
Schlächterei einzurichten.

Einwendungen gegen dieses Unternehmen sind, soweit sie nicht
auf privatrechtlichen Titeln beruhen , binnen der Ausschlußfrist von 14
Tagen beim Oberamt anzubringen.

Pläne und Beschreibung zu der Anlage können auf der Ober¬
amtskanzlei eingesehen werden.

Neuenbürg, den 1 . Sept . 1905 . K. Oberamt
Amtmann Gaiser .

Die Drlstrehörden für die Arbeilerversicheruna
werden beauftragt , die gemäß 8 7 der Min . -Verf . vom 7 . Dez . 1903
(Reg -Bl . S . 535) zur Vorlage auf 1 . Sept . verfallenen Listen über
die fingierten Steuerkapitale alsbald Vorzulagen , bezw . Fehl¬
anzeige zu erstatten.

Neuenbürg, den 1 . September 1905 .
K . Oberamt :
Hornung .

Wildbao .

aus
Auf Antrag der Frau Paul Hagmaier , Uhrmacherswitwe

hier, kommt deren Wohnhaus
Gebäude Wr. A 109

(1 Aar 21 gm Wohnhaus an der Hauptstraße )
am

Freitag den 8 . September ds . Js .
vormittags 11 Uhr

auf dem hiesigen Rathaus im öffentlichen Aufstreich zum Verkauf.
Liebhaber hierzu sind eingeladen.
Den 1 . September 1905 .

K. Grundbuchamt :
Bätzner .

OasHi . 2. XioiiL ( riliiiimcii
L 68il 2vr : Otto KMIv .

K«- >> . ZmWml-Mmlk
im Hause und empfehle solches zur gefl. Benützung ._

Ouslav Iviioli
empfiehlt :

Damen - und Kinderwäsche,
Taschentücher

sowie selbst angefertigte
weiße Unterröcke. Handschuhe in Glaee und Seide

prima Qualität.
Mühen für Mädchen,

hidene Echorp -s , Schüßen und Gürtel.
Ferner neu eingetroffen :

Jacketts, wasserdichte Wetterkraqen,
Stautimäntel , Kostüm-Röcke und Klausen

zu allerbilligften Preise »».

WW-- Nur kurze Zeit ! "WW
Im Ansrrtigrn von Kreide-Zeichnungen

nach Natur von 3 Mk . an
nach Photographie von 10 Mk . an

empfiehlt sich
Hermann Eitel

Artist, Maler und Silhouettist , Hauptstr . 112 a .
A8 . Für Aehnlichkeit und Haltbarkeit wird garantiert.

Teilnehmenden Verwandten und Be¬
kannten die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Bruder, Schwager, Onkel und Neffe

Loira
Kaufmann

heute früh 8 L Uhr nach längerem Leiden
sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
vie trauernden Hinterbliebenen.

Wildbad , den 3 . Sept . 1905 .

Die Beerdigung findet Dienstag den 5 . ds ..

für feinere Küche, welche auch etwas
Hausarbeit übernimmt ; sowie ein

welche auch nähen kann ,
werden bis 1 . Oktober oder 15.
September gesucht.

Näh . in der Exped. d . Bl . s234
Tüchtiges, sauberes

das auch etwas kochen kann, für
kinderloses Ehepaar auf 1 . Oktober
gesucht. Näheres in der Exped.
ds . Blattes. s237

Ein braves , fleißiges

Mädchen -Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen ,

jedoch nicht unter 17 Jahren , wel¬
ches sich willig jeder Arbeit unter-
seht, wird bei guter Behandlung
bis 15 . September gesucht.

Zu erfragen in der Expedition
ds . Blattes. s235

Schweineschmalz
empfiehlt Hermann Kuhn .

Ein junges Ehepaar sucht bis
1 . Oktober eine

mit 2 Zimmer, Küche und Zube¬
hör . Offerten unter Nr. 236 an
die Exped. ds . Bl . erbeten .

empfiehlt Adolf Blumenthal .

unck Louäiloroi
1 iinä 6lll >6I'S 6I' ,

neben Hotel <le knssie .
ältevtss OouobLkt am Ulutrs .

VÜSNS Weins unä lauere, OkamxLAnsr etc.
örössts H.u5iVL >l1 in ksi3s§63ckenksn

LL0K0I3 .LS , Vs53srt5 , Londons , Lnckchvsrk .
Lestsliungou prompt bior rmä auswärts.

für die Küche sucht
Wilh . Maier , z . Prinz Max,

Pforzheim.

Neu ! Neu !
Waschmaschine

„Viktoria"
bestes Fabrikat

steht bei mir zur Ansicht.
Vertreter: Chr . Schund

zur Silberburg.
Eine kleine

Mahnung
mit Küche und Zubehör ist
bis 1 . Oktober oder Januar zu
vermieten. Wo sagt die Exped -
ds . Blattes . s233

Tüchtiges reinliches

welches etwas kochen kann, in gutes
ruhiges Haus nach Wiesbaden
zum 15 . Sept . gesucht. Mit guten
Zeugnissen zu melden im Bureau
des russischen Hofs .

UW KW
wird gesucht für Jahresstelle . Zu
erfragen bei Adolf Blumenthal,
Delikatessenhandlung.

Irisches Salatöl
empfiehlt I . F. Gutbub .
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